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Allgemeine Geschäftsbedingungen für die Bildungseinrichtungen des Bildungswerkes der 
Erzdiözese Köln e.V.  

 

Geltungsbereich 

Die folgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen regeln das Verhältnis zwischen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern an Veranstaltungen und der Bildungseinrichtung.  

Abweichende Allgemeine Geschäfts- oder Veranstaltungsbedingungen haben keine Gültigkeit.  

 

Anmeldung 

Bitte nutzen Sie für die Anmeldung die Anmeldekarten im Programmheft, die separaten Flyer bzw. 
Anmeldekarten oder die Online-Anmeldung auf unserer Internetseite. Die Anmeldung zu den Veran-
staltungen muss schriftlich unter Angabe des vollen Namens, der Anschrift und Telefonnummer er-
folgen.  

Die Anmeldung für eine Veranstaltung ist verbindlich und verpflichtet zur Zahlung des festgesetzten 
Teilnahmeentgeltes, auch für durch Sie angemeldete andere Personen. Sie erhalten von uns eine 
Anmeldebestätigung und werden benachrichtigt, falls eine Veranstaltung belegt ist oder ausfällt.  

Bei gesondert gekennzeichneten Kursen behalten wir uns vor, die Veranstaltung auch digital durch- 
bzw. fortzuführen. Ein Anspruch auf Kostenerstattung entsteht dadurch nicht.  

 

Anmeldung für Veranstaltungen mit Kooperationspartnern  

Anmeldungen für Veranstaltungen bei unseren Kooperationspartnern in den katholischen Kirchen-
gemeinden und den Verbänden und Einrichtungen sind an die im Programmheft bzw. auf der Inter-
netseite jeweils angegebene Person zu richten.  

 

Online-Anmeldung  

Die Darstellung der Veranstaltungen auf den Internetseiten der Einrichtungen in Verbindung mit der 
Online-Anmeldung stellt kein rechtlich bindendes Angebot, sondern einen unverbindlichen Online-
Katalog dar. Durch Anklicken des Buttons „kostenpflichtige Bestellung“ geben Sie eine verbindliche 
Bestellung der auf dem Bestellformular aufgeführten Veranstaltung ab. Die Bestätigung des Zu-
gangs Ihrer Bestellung erfolgt durch automatisierte E-Mail unmittelbar nach dem Absenden der Be-
stellung und stellt noch keine Vertragsannahme dar. Wir können Ihre Bestellung durch Versand ei-
ner separaten Anmeldebestätigung per E-Mail innerhalb von fünf Tagen annehmen.  

 

Zahlungsweise 

Die Zahlung erfolgt durch SEPA-Lastschrifteinzug.  

Anmeldungen über das Internet oder per E-Mail sind nur mit Erteilung einer SEPA-Lastschrift mög-
lich. Wenn Sie in den anderen Anmeldeverfahren dem SEPA-Lastschrifteinzug nicht zustimmen wol-
len, müssen Sie die Kursgebühr umgehend bezahlen.  

SEPA-Lastschrifteinzug  

Das Lastschrifteinzugsverfahren wird mit der Gläubiger-Identifikationsnummer 
DE50ZZZ00000304425 durchgeführt und ist für Sie sicher und bequem. Die Vorteile für Sie sind:  

• Das Teilnahmeentgelt wird nach Beginn der Veranstaltung zum nächsten 1. bzw. 15. des Monats 
abgebucht.  

• Sie versäumen keine Zahlungsfrist und müssen nichts weiter veranlassen.  
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• Wenn die Veranstaltung ausfällt, erfolgt kein Einzug oder ggf. eine Rückerstattung.  

• Sie können der Abbuchung innerhalb von 8 Wochen bei Ihrem Geldinstitut widersprechen, falls sie 
zu Unrecht erfolgt sein sollte.  

 

Für Lastschrifteinzüge, die wegen falscher oder fehlerhafter Bankverbindung, mangelnder Deckung 
des Kontos oder unrechtmäßigen Widerspruchs nicht eingelöst werden können, berechnen wir die 
entstandenen Bankgebühren.  

Banküberweisung  

Banküberweisungen sind in Ausnahmefällen möglich. Bei Banküberweisung wird das Teilnahmeent-
gelt direkt mit der Anmeldung fällig. 

 

Ratenzahlung 

In Ausnahmefällen kann durch die Einrichtungsleitung eine Ratenzahlung genehmigt werden. Dies 
ist vor Kursbeginn mit der Bildungseinrichtung abzusprechen, und nur mit Erteilung einer SEPA-
Lastschrift möglich.  

 

Rücktritt 

Die Pflicht zur Zahlung der Vergütung entfällt, wenn die schriftliche Rücktrittserklärung uns spätes-
tens am 7. Tag vor dem Veranstaltungstermin zugeht. 

Bei einer späteren Abmeldung bzw. bei Nichterscheinen oder vorzeitigem Beenden der Teilnahme 
ist die volle Teilnehmergebühr zu zahlen. Für Veranstaltungen im Bereich der beruflichen Qualifikati-
onen (z.B. Schultag u. Kindertagespflege) oder mit ausgewiesenen personenbezogenen öffentlichen 
Fördermitteln (z.B. Bildungsschecks) oder mit Übernachtung und Verpflegung gelten abweichende 
Rücktrittsfristen. Diese Regelungen gelten auch für Veranstaltungen der Mitarbeiterfortbildung. 

 

• Kursangebote im Bereich der beruflichen Qualifikationen                42 Tage vor Kursbeginn 

• Kursangebote mit personenbezogenen öffentlichen Fördermitteln   56 Tage vor Kursbeginn 

• Kursangebote mit Übernachtung und Verpflegung          42 Tage vor Kursbeginn     
entsprechend der allg. Reisebedingungen  

 

Maßgebend ist in allen Fällen das Eingangsdatum der Abmeldung. Zur Fristwahrung muss die 
Rücktrittserklärung schriftlich in der Einrichtung eingehen, in der die Anmeldung erfolgte.  

 

 

Besondere Hinweise 
Die Möglichkeit des Rücktritts erlischt vorzeitig, wenn der Vertrag von beiden Seiten vollständig er-
füllt ist, bevor Sie die Möglichkeit des Rücktritts ausgeübt haben. 
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Mahnverfahren 

Bei Zahlungsverzug berechnen wir nach einer ersten kostenfreien Zahlungserinnerung für die erste 
Mahnung 2,00 € und für eine weitere Mahnung 5,00 €. 

Erstattung 

Kommen Veranstaltungen nicht zustande, werden bereits geleistete Zahlungen erstattet. 

 

Ermäßigungen/Erstattungen  

Die Teilnehmergebühren sind für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer sehr kostengünstig kalkuliert. 
Aus diesem Grund gibt es auch nur in einzelnen Programmbereichen bzw. für einzelne Zielgruppen 
die Möglichkeit einer Gebührenermäßigung.  

 

Bitte informieren Sie sich über mögliche Ermäßigungsgründe und einzureichende Nachweise bei der 
Bildungseinrichtung. Sie müssen bis zum ersten Kurstag bei der Bildungseinrichtung beantragt wer-
den. Später eingehende Anträge können nicht mehr berücksichtigt werden.  

 

In Bezug auf die Erstattungsmöglichkeiten der Krankenkassen bitten wir die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer, sich an ihre jeweilige Krankenkasse zu wenden. Auf Wunsch stellen wir Ihnen nach Be-
endigung Ihres Kurses eine Bescheinigung über die Teilnahme und die Zahlung der Teilnahmegebühr 
aus. 

 

Teilnahmeentgelte  

Jede Veranstaltung ist mit dem fälligen Teilnahmeentgelt ausgezeichnet. Eine Unterrichtsstunde (U-
Std.) umfasst 45 Minuten. In Einzelfällen sind zusätzliche Mehrkosten und Umlagen in der Kursbe-
schreibung ausgewiesen. Solche Sachkosten sind von der Ermäßigungsmöglichkeit ausgeschlossen. 
Sie werden mit den Teilnehmergebühren fällig.  

 

Wechsel der Kursleitung  

Aus wichtigen Gründen können Veranstaltungen mit einer anderen Leitung als ausgeschrieben durch-
geführt werden. Daraus entsteht kein Rücktrittsrecht.  

 

Terminänderung 

Die Bildungseinrichtung behält sich Terminänderungen vor.  

 

Mindestteilnehmerzahl 

Veranstaltungen werden in der Regel ab 10 Personen durchgeführt.  

 

Mindestalter der Teilnehmerinnen und Teilnehmer  

Die Bildungseinrichtung ist eine Bildungseinrichtung für Erwachsenen- und Familienbildung. Erwach-
sene im Sinne des Weiterbildungsgesetzes sind Teilnehmerinnen und Teilnehmer ab 16 Jahren. Das 
Mindestalter zur Teilnahme an den Veranstaltungen beträgt daher 16 Jahre.  
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Veranstaltungen der Familienbildung sehen auch die Teilnahme von Kindern vor (Eltern-Kind-Kurse). 
Weitere Veranstaltungen, für die eine Teilnahme auch unter 16 Jahren möglich ist, enthalten einen 
ausdrücklichen Hinweis. Die Teilnahme von Kindern ist in Begleitung Erwachsener möglich, sie bedarf 
der Zustimmung aller Erziehungsberechtigten. 

 

Haftung und Datenschutz 

Die Bildungseinrichtung übernimmt keine Haftung bei Beschädigungen, Unglücksfällen, Verlusten, 
Verspätungen oder sonstigen Unregelmäßigkeiten.  

 

Ihre persönlichen Daten werden unter Beachtung der geltenden Datenschutzbestimmungen des 
Kirchlichen Datenschutzgesetztes (KDG) elektronisch gespeichert. Eine Weitergabe der Daten an 
Dritte findet nur auf gesetzlicher Grundlage oder Ihre ausdrückliche Zustimmung statt. Dies gilt für alle 
bei der Anmeldung aufgenommen Daten sowie für eventuell erfasste Daten im Zusammenhang mit 
Befragungen. Die Einzelheiten entnehmen Sie bitte unserer Datenschutzerklärung. https://bil-
dung.erzbistum-koeln.de/bw-erzdioezese-koeln-ev/datenschutz/ 

 

Aufnahme von Wort-, Bild- und Tonbeiträgen  

Tonbandgeräte, Film-, Foto- oder Videokameras dürfen bei der Veranstaltung nur mit ausdrücklicher 
Erlaubnis des Veranstalters betrieben werden. Aufnahmen jedweder Form – auch durch den Einsatz 
von Mobiltelefonen – sind daher untersagt.  

Jeder Missbrauch wird mit den Mitteln des Straf- und Hausrechts verfolgt.  

 

Digitale Kursangebote 

Jeder Teilnehmer ist für die Bereitstellung und Gewährleistung eines Internet- Zugangs (Hardware, 
TK-Anschlüsse, etc.) und der sonstigen zur Nutzung von Onlineangeboten des Bildungswerkes not-
wendigen technischen Einrichtungen und Software (insbesondere Webbrowser) selber und auf ei-
gene Kosten sowie auf eigenes Risiko verantwortlich. 

 

Fundsachen 

Fundsachen, die in den Räumlichkeiten der Bildungseinrichtung liegen bleiben, werden bis maximal 
2 Monate in der Bildungseinrichtung verwahrt und können während der Öffnungszeiten abgeholt wer-
den. 


